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(5) Die wirtschaftsleitenden Organe haben zu gewährlei­
sten, daß Importanträge gemäß den Rechtsvorschriften für 
Verpackungsmaschinen erst nach Zustimmung des Organs ge­
stellt werden, welchem die Bilanzverantwortung für die mit 
der zu importierenden Maschine zu verarbeitenden Verpak- 
kungsmaterialien obliegt.

(6) Zur einheitlichen Lösung von Verpackungsproblemen 
und zur Gewährleistung des rationellsten Einsatzes von Ver­
packungsmaterialien im Zweig sind bei denjenigen wirt­
schaftsleitenden Organen der zentralgeleiteten Industrie, in 
deren Verantwortungsbereich vorwiegend zu verpackende Er­
zeugnisse hergestellt werden, Verpackungsausschüsse unter 
Einbeziehung von Betrieben der örtlichgeleiteten Industrie zu 
bilden. Die Aufgaben der Verpackungsausschüsse sind in Ar­
beitsplänen festzulegen, die vom übergeordneten zentralen 
Staatsorgan zu bestätigen sind.

§ 6
Aufgaben der Verpackungsmaterialien und -maschinen 

herstellenden Betriebe
(1) Die Verpackungsmaterialien und -maschinen herstellen­

den Betriebe sind auf der Grundlage der staatlichen Plan­
kennziffern zur planmäßigen Deckung des volkswirtschaftlich 
begründeten Bedarfs verpflichtet. Sie haben dazu das betrieb­
liche Aufkommen entsprechend den volkswirtschaftlichen Er­
fordernissen Sortiments- und qualitätsgerecht zu gestalten so­
wie die Produktionskapazitäten zu entwickeln und maximal 
auszulasten.

(2) Die Verpackungsmaterialien und -maschinen herstellen­
den Betriebe haben die Forschungs- und Entwicklungsaufga­
ben sowie die bedarfsgerechte Produktionsstruktur auf der 
Grundlage von Standards, Typentechnologien und entspre­
chenden Anforderungen einer hohen Materialökonomie lang­
fristig zu planen und mit dem zuständigen bilanzierenden 
bzw. bilanzbeauftragten Organ abzüstimmen. Dabei haben sie 
zur Sicherung begründeter Forderungen und wissenschaftli­
cher Erkenntnisse wichtiger Verbraucher und wissenschaft­
lich-technischer Einrichtungen mit diesen eng zusammenzu­
arbeiten.

(3) Die Verpackungsmaterialien und -maschinen herstellen­
den Betriebe haben bei der Forschung und Entwicklung die 
Ergebnisse der Grundlagen- und Anwendungsforschung der 
verpackenden Betriebe und Zweige sowie der wissenschaft­
lich-technischen Einrichtungen zu nutzen und dabei den An­
teil wiederverwendungsfähiger Verpackungsmaterialien und 
hochproduktiver Verpackungsmaschinen ständig zu erhöhen.

(4) Den Verbrauchern sind zur Durchsetzung einer rationel­
len Verpackung neue und weiterentwickelte Verpackungsver­
fahren, -maschinen und -materialien zur Nutzung anzubieten 
und die notwendige Unterstützung zur Einführung neuer 
Verpackungstechnologien zu gewähren. Dabei ist das Zusam­
menwirken zwischen den Herstellern von Verpackungsmate­
rialien und den Betrieben des Verpackungsmaschinenbaus 
zu gewährleisten. Sofern an der Neu- und Weiterentwicklung 
sowie Herstellung von Verpackungsmaterialien oder -maschi­
nen mehrere Betriebe oder Organe beteiligt sind, ist grund­
sätzlich derjenige Beteiligte für die Koordinierung der Auf­
gaben verantwortlich, der in der Kooperationskette das End­
erzeugnis herstellt.

§7
Aufgaben der bilanzierenden bzw. bilanzbeauftragten Organe 

für Verpackungsmaterialien und -maschinen
(1) Die bilanzierenden bzw. bilanzbeauftragten Organe für 

Verpackungsmaterialien und -maschinen sind dafür verant­
wortlich, daß bei der Ausarbeitung und Durchführung der 
Fünfjahr- und Jahresvolkswirtschaftspläne und -bilanzen das 
Aufkommen an Verpackungsmaterialien und -maschinen ent­
sprechend den staatlichen Plankennziffern in einer den volks­
wirtschaftlichen Erfordernissen entsprechenden Struktur und 
einem optimalen Verhältnis zur Leistungssteigerung der Ver­

packungsmaterial und -maschinen verbrauchenden Industrie 
entwickelt wird. Hierfür sind langfristige Konzeptionen zur 
materiellen Sicherung des begründeten Bedarfs für volkswirt­
schaftliche Versorgungskomplexe auszuarbeiten und dem bi­
lanzverantwortlichen zentralen Staatsorgan zur Bestätigung 
vorzulegen. Erforderliche Plan- und Bilanzentscheidungen so­
wie entsprechende Vorschläge an die bilanzverantwortlichen 
zentralen Staatsorgane sind vorher mit den wichtigsten Her­
stellern und Verbrauchern abzustimmen.

(2) Die bilanzierenden bzw. bilanzbeauftragten Organe für 
Verpackungsmaterialien haben mit der Ausarbeitung und 
Durchführung der Pläne die Durchsetzung wissenschaftlich- 
technischer Maßnahmen und materialökonomischer Maßnah­
men zur Sicherung des rationellsten Einsatzes der von ihnen 
bilanzierten Verpackungsmaterialien zu gewährleisten. Dazu 
haben sie mit dem Zentralinstitut für Verpackungswesen, mit 
anderen wissenschaftlich-technischen Einrichtungen, den Ver­
packungsausschüssen, den wichtigsten Produzenten sowie mit 
den zuständigen wirtschaftsleitenden Organen eine enge Zu­
sammenarbeit zu organisieren.

(3) Die bilanzierenden bzw. bilanzbeauftragten Organe für 
Verpackungsmaterialien haben dem zuständigen bilanzver­
antwortlichen zentralen Staatsorgan Vorschläge für den Er­
laß, die Überarbeitung oder Aufhebung von staatlichen Ein­
satzbestimmungen zu unterbreiten.

(4) Die bilanzierenden bzw. bilanzbeauftragten Organe für 
Verpackungsmaschinen haben den Umfang des Aufkommens 
für den Inlandverbrauch aus Inlandproduktion und Importen 
mit den Organen abzustimmen, die für die auf den Verpak- 
kungsmaschinen zu verarbeitenden Verpackungsmaterialien 
bilanzverantwortlich sind. Unterschiedliche Standpunkte sind 
den bilanzverantwortlichen zentralen Staatsorganen zu unter­
breiten. Probleme, die von den bilanzverantwortlichen zen­
tralen Staatsorganen nicht entschieden werden können, sind 
mit Lösungsvorschlägen der Staatlichen Plankommission vor­
zulegen. Entsprechendes gilt, wenn das zuständige bilanzie­
rende bzw. bilanzbeauftragte Organ für Verpackungsmateria­
lien der Einführung neuer oder veränderter Verpackungen 
gemäß § 5 Abs. 4 nicht zustimmt.

(5) Die bilanzierenden bzw. bilanzbeauftragten Organe für 
Verpackungsmaterialien haben die Vorschläge der wirt­
schaftsleitenden Organe für spezifische Materialeinsatzschlüs­
sel zu prüfen, nach Durchführung der erforderlichen Abstim­
mungen den Bilanzen zugrunde zu legen und dem zuständigen 
bilanzverantwortlichen zentralen Staatsorgan mit den Ent­
würfen der Jahresvolkswirtschaftspläne zu übergeben.

(6) Die wirtschaftsleitenden Organe, denen die Bilanzierung 
von Verpackungsmaterialien obliegt, haben durch gezielte 
Überprüfungen bei den Herstellern Und Verbrauchern von 
Verpackungsmaterialien und -maschinen Reserven für die 
Steigerung der Effektivität der Verpackungswirtschaft zu er­
schließen. Dabei sind vor allem
— Maßnahmen durchzusetzen zur Verbesserung des ökono­

mischen Verpackungsmaterialeinsatzes, zur Einhaltung der 
staatlichen Einsatzbestimmungen für Verpackungsmateria­
lien und zur Rückführung und Wiederverwendung von 
Verpackungsmaterialien,

— Bedarfsüberprüfungen, insbesondere zum Einsatz von Im- 
portmaterialieri, durchzuführen,

— die Ausarbeitung und Durchsetzung progressiver Normen 
und Kennziffern des Materialverbrauchs zu kontrollieren.

Aufgaben der zentralen Staatsorgane
§8

(1) Die bilanzverantwortlichen zentralen Staatsorgane für 
Verpackungsmaterialien und -maschinen (im folgenden bi­
lanzverantwortliche zentrale Staatsorgane genannt) haben auf 
der Grundlage der übergebenen Plankennziffern und Direk­
tiven die Versorgung der Volkswirtschaft mit Verpackungs­
materialien und -maschinen zu gewährleisten. Zur Durchset-


